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SRFT Geschäftsjahr 2007: Neupositionierung erfolgreich abgeschlossen 

 

Die Spitalregion Fürstenland Toggenburg mit den Akutspitälern Wil und Wattwil 

erzielte im Geschäftsjahr 2007 einen Gewinn von 702'000 gegenüber einem Verlust 

von 578’000 Franken im Jahr 2006. Die stationären Patientenzahlen stiegen von 

6'791 im Jahre 2006 auf 7'114. Dies entspricht einer Zunahme von 4,8% und stellt 

einen neuen Rekord dar. Die im Jahr 2005 vom Kantonsrat beschlossene Neuposi-

tionierung der Spitäler Wil und Wattwil konnte im Geschäftsjahr 2007 erfolgreich 

abgeschlossen werden. 

 

Die Spitalregion Fürstenland Toggenburg (SRFT) hat die finanziellen Ziele umgesetzt 

und den Turnaround geschafft. Die SRFT erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2007 ein 

Betriebsergebnis von 450'000 Franken. Dies ist vor allem auf die steigenden Patienten-

zahlen und auf erfolgreich umgesetzte Kostenoptimierungsmassnahmen zurückzuführen. 

Zusammen mit der Erfolg aus der neutralen Rechnung von 252'000 Franken, welcher vor 

allem durch die Auflösung einer nicht mehr betriebsnotwendigen Rückstellung entstand, 

resultierte ein Unternehmensergebnis von 702'000 Franken. Mit dem Schritt in die Ge-

winnzone schafft die SRFT eine tragfähige Grundlage für eine nachhaltige Weiterent-

wicklung. 

 

Steigende Patientenzahlen 

Die ursprünglich für das Geschäftsjahr 2008 erwartete Rückkehr in die Gewinnzone ist 

primär auf höhere Patientenzahlen zurückzuführen. Mit 7114 stationär betreuten Patien-

tinnen und Patienten erzielte die Spitalregion Fürstenland Toggenburg einen neuen 

Rekord. Das Ergebnis liegt erfreuliche 4,8% über dem Vorjahr. 

 

Nach einer Umbauzeit von rund drei Monaten konnten die neuen Wohnstationen der 

Alkoholkurzzeittherapie (PSA) am Spital Wattwil - mit 6 zusätzlichen Therapieplätzen - 

und renovierten Räumlichkeiten Mitte Jahr feierlich eröffnet werden. Im Geschäftsjahr 

wurden 130 Patientinnen und Patienten behandelt. Dies entspricht einer Zunahme von 

38%. 

 

In der Abteilung Geriatrie wurde im Rahmen des kantonalen Geriatriekonzeptes die Zahl 

der stationären Betten im Laufe des Jahres 2007 erhöht und hat nun mit 22 Betten den 

Planbestand erreicht. Die Räumlichkeiten am Spital Wattwil wurden saniert und den 

heutigen Bedürfnissen angepasst. Die Patientenzahlen stiegen um 24% auf 210. 
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Die Geburtenzahl an der Klinik für Gynäkologie & Geburtshilfe am Spital Wil stieg von 

638 im Jahr 2006 auf 693 im Jahr 2007. Dies entspricht einer Zunahme von 8,6% und 

übertraf damit die Erwartungen. Ein Teil des Patientinnenzuwachses ist auf die Schlies-

sung der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe am Spital Wattwil per Ende März 2006 

zurückzuführen. Die Klinik in Wil mit den neuen Gebärräumen konnte sich im Jahr 2007 

zu einem wettbewerbsfähigen Zentrum für Frau und Kind positionieren. 

 

Akzente 2008 / 2009 

Im Fokus steht die Umsetzung der Kooperationskonzepte mit dem Kantonsspital 

St.Gallen im Onkologiebereich und bei der Schlaganfallbehandlung. Zudem wird am 

Spital Wattwil der Bereich Gastroenterologie und Viszeralchirurgie (Magen-, Darmchirur-

gie) durch den neuen Leitenden Arzt Dr. med. Chr. Sartoretti verstärkt. Am Spital Wattwil 

wird ab ca. Mitte Jahr neu ein Radiologie präsent sein, der die radiologischen Befunde 

sicherstellen wird.  

 

Am Spital Wil soll die schwierige Raumsituation mit einem modularen Bettenhaus ver-

bessert werden. Die Planung erfolgt im 2008 und die Vorbereitungsarbeiten sollen - unter 

Vorbehalt der Genehmigung der 2. Kredittranche durch den Kantonsrat wie auch der 

noch ausstehenden Baubewilligungen - Anfang 2009 beginnen. Am Spital Wattwil wird 

das Wettbewerbsverfahren für die Gesamtsanierung noch dieses Jahr gestartet.  

 

Für das laufende Geschäftsjahr erwartet die Spitalregion Fürstenland Toggenburg ein 

ausgeglichenes Ergebnis. 

 

 

 

Bei Fragen steht René Fiechter, Vorsitzender der Geschäftsleitung und CEO gerne zur 
Verfügung. Telefon 071 914 63 50, Mail: rene.fiechter@srft.ch 

 

 


